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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Personen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät
dem Kaiser verliehenen Auszeichnungen zu erteilen,
und zwar :

für den Kronen -Orden I . Klaffe :
dem Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrats ,

Wirklichen Geheimen Rat O . Helbing ;
für den Roten Adler -Orden II . Klaffe :

dem Schloßhauptmann und Oberstleutnant a . D . von
Stabel und

dem Ministerialdirektor im Ministerium des Großher¬
zoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten,
Geheimen Rat I) r . Kühn ;

für den Roten Adler -Orden III . Klaffe :
dem Kammerherrn und Legationsrat in demselben

Ministerium , Freiherrn vonReck , und
dem Legationsrat vr . Seyb im Geheimen Kabinett ;

für den Roten Adler -Orden IV . Klaffe :
dem Registrator bei der Gesandtschaft in Berlin , Rech¬

nungsrat Zeise ;
für den Kronen -Orden IV . Klaffe:

dein Registrator Holzer und dem Expediturassisten-
tenKarrer bei dem Ministerium des Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ;

für die Rote Adler -Medaille :
dem Kanzleidiener Wagner bei der Oberrechnungs¬

kammer. .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 20 . Oktober d . I . wurden
die Eisenbahnassistenten

Karl VogeIin Krozingen,
Ludwig WienFr in Triberg ,
Heinrich Flach in Herbolzheim,
Wilhelm Kary in Karlsruhe und
Hermann Germer in Karlsruhe

mit der Amtsbezeichnung „Betriebsassistent" zu Expedi¬
tionsassistenten ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 16 . Oktober d . I . wurde Betriebssekre¬
tär Ernst Löffler in Schaffhausen zur Zentralverwal¬
tung nach Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 16 . Oktober d . I . wurde Betriebs¬
assistent Joseph Lauer von Radolfzell nach Tiengen
versetzt.

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 17 . Oktober d . I . wurde Betriebs¬
assistent Franz Weickgenannt in Leopoldshöhe nach
Mannheim versetzt.

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 19 . Oktober d . I . wurde Stationsver -
walter Christian Dittes beim Stationsamt Karlsruhe
Hauptbahnhof unter Ernennung zum Betriebssekretär
zur Zentralverwaltung versetzt.

Nicht -Amtlicher Teil .
Der Rücktritt des Grafen Goluchowski

ist eine bestehende Tatsache, wenngleich die Ernennung sei¬
nes Nachfolgers noch einige Tage hinausgeschoben wer¬
den dürfte . Graf Goluchowski hat vor einiger Zeit dem
Kaiser davon Mtteilung gemacht , daß er von der ungari¬
schen Regierung eine Garantie nach doppelter Richtung
wünsche : Es solle ihm verbürgt werden, daß er in der
nächsten Delegation von ungarischer Seite kein Miß¬
trauensvotum erhalte , und ferner solle ihm verbürgt
werden, daß er nicht in gleicher Weise attackiert werde, wie
in der letzten Session . Als der ungarische Ministerpräsi¬
dent vor einigen Tagen in Wien war und in Audienz em¬
pfangen wurde , machte ihm der Kaiser von diesen Forde¬
rungen des Grasen Goluchowski Mtteilung . Der un¬
garische Ministerpräsident erklärte , daß er sich durch Rück¬
sprache mit den parlamentarischen Führern informieren
und von dem Resultat den Kaiser unterrichten werde .
In der samstägigen Audienz gab Herr Dr . Wekerle die
Erklärung ab, daß er die vom Grasen Goluchowski ge¬

wünschte Bürgschaft nicht zu übernehmen in der Lage sei.
Infolge dieser Erklärung hat Graf Goluchowski dem
Kaiser sein Temissionsgesuch überreicht. Seine Majestät
wird in den ersten Tagen dieser Woche über die
Wahl des Nachfolgers entscheiden . In vorderster Reihe
wird der österreichisch - ungarische Botschafter in London,
Graf Mensdorff , als Nachfolger des Grafen Golu¬
chowski genannt . Doch wird auch darauf hingewiesen,
daß der österreichisch-ungarische Botschafter in St . Peters¬
burg , Frhr . v . Aehrenthal , sehr in Betracht kommt.
Da jedoch noch einige Tage bis zur Entscheidung des Kai¬
sers verfließen werden, so kann nur von Wahrscheinlich¬
keiten gesprochen werden , da volle Sicherheit erst durch
die vollzogene Ernennung eintreten kann.

Die Ursachen der Krise verzehnfachen die Schwierig¬
keiten bei der Wahl eines Nachfolgers. Was in anderen
Ländern nur eine Frage der Tüchtigkeit des Charakters
und der Gesinnung ist, wird in Oesterreich-Ungarn zu
einem der schwierigsten Probleme , vor das sich die Krone
gestellt sieht . Die beiden Staaten der Monarchie verfügen
iiber eine ganze Reihe ausgezeichneterKräfte auf dem Ge¬
biete der Tivlomatie , und jeder einzelne, ganz besonders
jedoch die Botschafter in Berlin , London Paris und St .
Petersburg , würde die auswärtige Politik der Monarchie
mit ruhiger , sicherer Hand leiten . In der österreichisch¬
ungarischen Deplomatie und besonders unter den Bot¬
schaftern ist keiner zu finden, der den Wunsch hätte , das
feste, vom Kaiser selbst bestimmte Gleise zu Verlässen und
an dem Bündnisverhältnis zu Deutschland oder an der
Freundschaft mit Rußland zu rütteln . Daran wird sich
durch den Wechsel der Personen nicht das Geringste
ändern , und noch weniger an dem Wunsch , die gestörten
Beziehungen zu Italien zu verbessern und die Freund¬
schaft der Balkanstaaten zu gewinnen . Aber durch den
Fehler des Grafen Goluchowski , seine Stellung von der
Gnade der ungarischen Oppositionspartei abhängig
zu machen , wird die Ernennung von Rücksichten geleitet
werden müssen, die der answärtigen Politik fremd sind ,
aber aus der Gemeinsamkeit der beiden Reichshälften ent¬
springen . Demi nichts ist leichter , als den einen oder den
anderen Namen auszusprechen , aber nichts ist schwerer ,
als den Mann zu finden, der unter den gründlich verscho¬
benen Verhältnissen den Mut haben wird , seine gesetz¬
lichen Vollmachten nicht schmälern zu lassen , die gemein¬
same Politik wohl verfassungsmäßig im Einvernehmen
mit beiden Ministerpräsidenten zu führen , aber die Selb¬
ständigkeit unversehrt zu erhalten und nicht zum Brief¬
träger zu werden, der nur die Noten versendet, aber darin
weder seine eigenen Gedanken , noch seinen eigenen Willen
zum Ausdruck bringt . Wenn ein Minister des Aeußern
die Stimmungen und Wünsche des ungarischen Parla¬
ments und der Delegation, die Kritik der öffentlichen Mei¬
nung in Ungarn sehr ernst nimmt und als große politi¬
sche Kräfte würdigt , erfüllt er damit nur die Pflicht eines
Staatsmannes , der mit gegebenen Tatsachen rechnen muß ,
um keinen Irrtum zu begehen . In der Luft ist Politik
nicht zu treiben, sie inuß auf der festen Erde bleiben und
mit ihren Widerständen und Hilfskräften rechnen. Aber
die Gefahr liegt nahe, daß ein Minister des Aeußern nicht
bloß das tut , was ihm die Verfassung vorschreibt und
wozu die Klugheit ihn drängt . Er mag , durch den Sturz
des Grafen Goluchowski eingeschüchtert , zu der Ueber-
zeugung kommen , daß sein Portefeuille nur dann sicher
wäre , wenn er die Wiener Kanzlei zu einer
Zweigniederlassung der ungarischen Ministerpalais macht
oder sich stets daran erinnert , was aus ihm werden müßte ,
wenn wieder der Moment gekommen wäre, in welchem
der Minister des Aeußern noch einmal den ungarischen

! Ministerpräsidenten fragen würde, ob er ihn gegen ein
1 Mißtrauensvotum oder gegen beleidigende Angriffe schüt-
2 zen könnte . Wenn das vermieden werden soll , sind Eigen¬

schaften nötig, die nicht aus schönen Noten und nicht aus
scharfsinnigen Botschaftsberichten zu erkennen sind . Dazu
gehört ein sehr ernster, achtungsgebietender Mann , der

! ein Freund des ungarischen Staates ist , ohne ihn: zu
schmeicheln oder sich ihm zu unterwerfen ; der den ungari¬
schen Interessen dient, ohne zu vergessen , daß er Hüter
beider Reichshälften ist ; der ein Freund der ungarischen
Regierung , aber nicht ihr Werkzeug sein will . _

? (Telegramm . )
* Wien, 22 . Okt . Der Minister des Aeußern , Graf

Goluchowski , hat Seiner Majestät dem Kaiser
sein Portefeuille zur Verfügung gestellt . Seine Majestät
der Kaiser hat die Demission angenommen .

Die französische MiuisterkrisiS .
( Telegramme .)

* Paris , 22 . Okt . lieber die Kabinettskrisis sind mannig¬
fache Gerüchte im Umlauf . So heißt es bezüglich des Kriegs¬
portefeuilles , daß Clemenceau angesichts der Bedenken , welche
die Wähl des Generals Picquart hervorgerufen habe , selbst
das Kriegs Ministerium mit Picquart als Unterstaats -
sckretär übernehmen werde . Briand , welcher das rückhalt¬
lose Vertrauen Clemenceaus besitzt , werde in diesem Falle das
Ministerium des Innern erhalten . Besondere Schwierigkeiten
scheint die Besetzung des Ministeriums des Aeußern zu bereiten .
Clemenceau soll beabsichtigen , Pichon zum Minister des
Aeußern zu machen . Von anderer Seite wird auch berichtet,
daß Millerand für dieses Ministerium in Betracht käme .
Ein anderes Gerücht besagt , daß, falls der Deputierte Viviani
in das neue Kabinett eintreten werde , ein neues Porte¬
feuille des Ministeriums der Arbeiten geschaffen werden solle ,
welches sich insbesondere mit den Fragen des Schutzes und der
Wohlfahrt der Arbeiter befassen werde .

* Paris , 22 . Okt . Clemenceau bot heute vor¬
mittag Poincare ein Portefeuille im neuen Ka¬
binett an , dieser lehnte jedoch die Uebernahme ab . Cle¬
menceau hatte dann eine kurze Unterredung mit dem
Präsidenten Fallieres und besuchte darauf Cail -
l a u x . — Die Weigerung Poincares , ein Portefeuille
int neuen Kabinett anzunehmen, ist auf finanzpolitische
Gründe zurückzuführen , und ist eine definitive. — Cail -
laux hat das Finanzportefeuille übernommen .

* Paris , 22 . Okt. Clemenceau hat in seiner heutigen
Unterredung mit Poincare diesem das Portefeuille des
Auswärtigen angeboten. Auch Präsident Fallieres hat
Poincare zur Uebernahme dieses Portefeuilles ersucht .
Poincare erklärte jedoch , er würde gern gerade dieses
Portefeuille übernehmen, aber er würde als Mitglied des
Kabinetts es nicht mit ansehen wollen , wie die Budget¬
kommission der Teputiertenkammer sein Finanztverk zer¬
störe.

Die Lage in Rußland .
( Telegramme .)

* Petersburg , 21 . Okt . Gestern fand auf der Werst der
Galmeninfel der Skapellauf dies Pantzerschiffes „ Andrai
Pawozewanny "

, des größten, das Rußland nun besitzt ,
statt . Das Schiff hat einen Gehalt von 17 400 Tonnen , ist480 Fuß lang und 80 Fuß breit . Die Fahrgeschwindigkeit be¬
trägt 18 Knoten. Auf dem Schiffe werden sechs Drehkürme er¬
richtet, welche mit 12 zwvfzölligen und achtzölligen Geschützen
versehen sind . Die Armierung des Panzerschiffes bilden fer¬
ner 12 Geschütze zu 120 und 75 'Millimeter , sowie 3 Drei »
linienmaschinengetvehre.

* St . Petersburg , 21 . Olli Die „Pet . Telegraphenag .
" ist er¬

mächtigt , auf das bestimmteste zu erklären, daß die umlaufenden
Preßgerüchte über angebliche Verhandlungen der
russischen Regierung zum Zwecke des Abschlusses einer
Anleihe im Auslände völlig aus der Luft gegriffen
sind . Ebenso entbehren, der gekannten Agentur zufolge , dis
Preßrurchriehen , denen zufolge einzelne Banken, insbesondere
das Rothschi lösche Bankhaus, eine ablehntrche Haltung einge¬
nommen haben, der Begründung, da weder bei dem Bankhaus«
Rothschild , noch bei anderen Banken Angebote gemacht worden
sind .

Raub - und Mordanfälle .
* Warschau, 22 . Okt . Im Kreise Wloclawek wurden bei

einem Ueberfalle auf eine Post vier Schntzsoldaten erschossen .
Das ganze Geld wurde geraubt.

Kroßherrogwm Kaden.
* Karlsruhe , 22 . Oktober.

Gestern vormittag fand in der Schloßkapelle in Baden
ein von Hofprediger Fischer abgehaltener Gottesdienst
statt , dem auch Ihre Großherzogliche Hoheit die Herzogin
von Anhalt anwohnte. Zur Frühstückstafel der Höchsten
Herrschaften waren Ihre Durchlauchten Prinzessin Amelie
zu Fürstenberg und Prinzessin Marie Reuß geborene
Prinzessin zu Hohenlohe -Oehringen, Witwe des Prinzen
Heinrich XIX . Reuß, eingeladen. Nachmittags machten
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin mit Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Herzo¬
gin von Anhalt eine größere Spazierfahrt und nahmenden Tee auf Schloß Favorite, von wo die Rückkehr über
Oos erfolgte . Zur Abendtafel war der Königlich Preu -
ßische Gesandte von Eisendecher und Gemahlin einge¬laden .

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Gesandten von Eisendecher in Privat -
uudienz und erhielt um 12 Uhr den Besuch Seiner Groß¬
herzoglichen Hoheit des Prinzen Max. Darnach wurde
General der Infanterie von Eichhorn , kommandierender



General des 18 . Armeekorps , empfangen , der auch an der

Frühstückstafel der Höchsten Herrschaften teilnahm und

später nach Frankfurt zurückkehrte .
Heute abend besuchen die Großherzoglichen Herrschaften

das Beethovenkonzert von Frederic Lamond .

» Am heutigen Tage feiert Ihre Majestät die Kaiserin
den 48 . Geburtstag . Das badische Voll bringt der hohen Frau ,
die an der Seite ihres kaiserlichen Gemahls ) o legensreich
waltet , die aufrichtigsten Glück- und Segenswünsche dar . Das
Jahr hat dem Kaiserhause bedeutende Ereignisse gebracht. Wir
gedenken der silbernen Hochzeitsfeier, die das Kafterpaar am
2 ? . Februar begehen konnte , der Hochzeit des zweiten Kai -
scrsohnes, des Prinzen Eitcl - Friedrich, mit der Herzogin So¬
phie Charlotte von Oldenburg und der Geburt des. Sohnes des
Kronprinzcnpaares am 4 . Juli . An diesen freudigen Ereig¬
nissen , aber auch an der Trauer um das Hinscheiden des Prin¬
zen Albrccht von Preußen , Regenten von Braunschweig, hat das
badische Volk herzlichen Anteil genommen. In der badischen
Residenz tragen heute die staatlichen und städtischen Gebäude
sowie viele Privathäuser reichen Flaggenschmuck . Auf dein
Schlohplatz konzertierte mittags zur Feier des Tages vor zahl¬
reich angesammeltem Publikum die Lcibgrenadierkapelle in
Paradeuniform unter Musikdirektor Boettges Leitung .

* * Am 22 . d. M . 9 Uhr 10 Minuten vormittags stieß im
Bahnhof Radolfzell bei dichtem Nebel der von Stackach kommende
Personenzug Nr . 1805 mit einer Rangierabteilung zusammen,
wobei von dem Personenzug ein Personenwagen entgleiste und
drei Reisende unerhebliche Verletzungen erlitten . Die Ver¬
letzten konnten ihre Reise fortsetzen .

1 ( Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen : Als Telegraphengehilfin :
Auguste Dahl in Mannheim ; als Postagent : Philipp
Kreuller in Wagshurst .

Versetzt : Die Postassistenten : Heinrich Auchter von
Philippsünrg nach Marxzell , Otto Dörr von Weingarten nach
Rappenau , Adam Edinger von Königshofen nach Mannheim ,
Johann Gebhard von Wimpfen nach Mannheim , Rudolf Her¬
bei von Mannheim nach Weisenbach , Karl Kaiser von Lichte-
nau nach Pforzheim , Hermann Pfirrmann von Wiesloch nach
Pforzheim , Heinrich Ruder von Bühlertal nach Heidelberg.

Freiwillig ausgeschiedcn : Ter Postagcnt Hermann Hahn
in Wagshurst .

Gestorben : Ter Postdirektor a . T . Ludwig Clady in
Karlsruhe .

* ( Grofcherzogliches Hostheater . ) Für die gestrige Auffüh¬
rung der „ Meistersinger " war Herr Anton Bürger vom
Stadtthcater in Mülhausen als Gast angesagt , da Herr Ma -
trah , Len wir bis jetzt überhaupt erst ein Mal zu hören be¬
kamen, neuerdings wieder als krank bezeichnet wird . Vor Be¬
ginn der Vorstellung verkündigte ein Anschlag in den Gän¬
gen , daß auch der Gast wegen Heiserkeit abgesagt und an seiner
Stelle Herr Karl Borgmann den „ Walther Stolzing " über¬
nommen habe ; auch zwei kleine Meistersingerrollen hatten eine
Umbesetzung erfahren . Es muß für die Opernleitung nicht
gerade leicht sein , sich fortwährend mit fremden Kräften be-
helstn zu müssen , und die Frage , ob dieser Zustand auf die
Länge andauern kann, ist daher Wohl berechtigt . Im Interesse
des Spielplans und einheitlicher, geschlossener Opernausführun¬
gen ist eine baldige Regelung bczw . Aenderung dieser auch für
das Theaterpublikum wenig angenehmen Verhältnisse dringend
zu wünschen . Ter Vertreter des „ Walther "

, Herr Borg -
mann , eine gefällige Bühnenerscheinung, vermochte uns im
ersten Akt als Sänger und Darsteller nicht sonderlich zu er¬
wärmen . Im Verlaufe der Vorstellung aber zeigte er zuneh¬
mende Sicherheit und bot im letzten Akt eine recht gute Leistung .
Die Helle , in der Höhe kräftige, lyrische Stimme besitzt eine
Klangfärbung , die durch Las fast durchgängig zur Anwendung
gebrachte Tremolo und die damit verbundene unruhige ,
flackernde Tongebung nicht direkt einnehmend ist , ja beim ersten
Anhören dem Ohre zu grell und scharf erscheint . Wird nach
dieser Richtung der Künstler seiner Sangcswcise besondere
Aufmerksamkeit schenken, dem Tonstrom eine ruhigere Führuyg
gehen und die gute Aussprache — für welche die Herren Bütt¬
ner , Roha und Bussard gestern geradezu mustergültig waren —
pflegen, so dürften seine Darbietungen auch von Anfang an
mehr interessieren . Tie Atemführung ist sehr gut , das Organ
ausdauernd , so daß das Preislicd im dritten Akt mit aus¬
giebigem Stimmklang zum Vortrag kam ; auch im Quintett
klang die Stimme sehr gut und die musikalische Sicherheit ist
besonders anzuerkennen . Tas Spiel hätte , namentlich im ersten
Akt, lebhafter und das Auftreten etwas ritterlicher sein dür¬
fen ; aber auch hier war in den folgenden Akten Besseres zu kon¬
statieren . Die übrige Besetzung wurde bei der letzten Wieder¬
gabe der Oper einer eingehenden Besprechung unterzogen . Vor¬
züglich waren auch gestern die Damen v . Westhoven ( Eva ) ,
Ethofer ( Magdalena ) , sowie die Herren Büttner
( Sachs ) , Roha ( Beckmesser) und Bussard (David ) . Am

Tirigentenpult stand Herr Lorentz , der für seinen erkrank¬
ten Kollegen in stets hilfsbereiter Weise die Leitung der Oper
übernommen hatte . Die Art und Weise , wie das geschah, ver¬
dient rückhaltsloseste Anerkennung. Seine Direktion ermög¬
lichte eine Vorstellung wie aus einem Guß , die besonders in der
Szene vor Sachses Haus , im Monolog, dem Quintett und auf
der Westwiese bemerkenswerte Höhepunkte aufwies . Im Orche¬
ster , das bewunderungswürdig spielte, siel die reine Intonation
der Blasinstrumente , sowie das weise Maßhalten bezüglich der
Stärke des Blechs angenehm auf . Tie straffe Rhythmik und die
Sicherheit der Einsätze war besonders in der Prügelszene zu
verspüren ; scharf und bestimmt hoben sich die einzelnen Grup¬
pen voneinander ab , so daß der musikalische Aufbau , sowie die
Steigerung dieses kunstvollen Chorsatzes klar hervortrat . Das
Publikum spendete nach den Aktschlüssen lebhaften Beifall.

* ( Die Einwohnerzahl Karlsruhes ) belief sich Ende Juni
d . I . auf 113 025 .

* ( Der Badische Automobilklub) macht uns daraus aufmerk¬
sam , daß nunmehr sämstlichc Motorfahrzeuge ( Wagen und Rä¬
der ) geprüft und mir Nummern versehen werden müssen und
sich auch die Führer der Wagen einer Prüfung zu
unterziehen haben. Wir erinnern daher alle Automobilisten
und Motorradfahrer , ihre Fahrzeuge und sich selbst prüfen zu
lassen . Wagen ohne Nummern dürfen nicht
mehr verkehren . Die Sachverständigen für die Wagen
sind die Herren Ingenieure Schirmer Mtd Kah , Karlstraße 58 ,
die Sachverständigen für die Wagenführer die Herren Herm.
Lucke , Eberhardt , Bergmann und Dürr .

* ( „Abhärtung , ihre Notwendigkeit und wie wird sie er¬
reicht " ) , lautet das Thema eines Vortrages , den Herr Dr .
Baumgartner - Wörishofen am 2 . November im Mu -
scumssaale hier halten wiÄ .

ri ( Sitzung des Schwurgerichts vom 20 . Oktober . ) In ge¬
heimer Sitzung wurde die Anklage gegen den Hausbnrschen
Richard Sch lehr aus Schaidt wegen versuchten Verbrechens
gegen 8 176 Absatz 3 Reichsstrafgesetzbuchs verhandelt . Durch
das Hinzukommen mehrerer Burschen wurde die Ausführung
des Verbrechens verhindert . Die Geschworenen bejahten die
Schuldfrage, wie die Frage nach milderirden Umständen, was die
Verurteilung des Angeklagten zu 8 Monaten Gefängnis und S
Jahren Ehrverlust zur Folge hatte . An der Strafe sind 2 Mo¬
nate durch die Untersuchungshaft verbüßt . —- Des Kon¬
kurs Verbrechens war der Schlossermeister Heinrich
Reinhardt aus Karlsruhe angeklagt. Er haßte als Schuld¬
ner , welcher seine Zahlungen eingestellt und über dessen Ver¬
mögen das Konkursverfahren eröffnet worden ist , in der Ab¬
sicht , seine Gläubiger zu benachteiligen, Vermögensstücke beiseite
geschafft , indem er am 19 . August 1905 , zwei Tage vor Aus¬
bruch des Konkurses, sich heimlich von hier entfernte und unter
Mitnahme von 2200 M , sowie verschiedener Schmuckgegen¬
stände nach der Rivicrä - reiste. Der Aufenthalt des Reinhardt
war längere Zeit unbekannt. Erst im März d. I . erfuhr die
Staats -cmwah,schafft die den Ausreißer wegen betrügerischen
Bankerotis verfolgte, daß derselbe sich in Nizza befand. Sie
veranlaßte seine Verhaftung und spätere Auslieferung . Von
den Geschworenen wurde die Schuldfrage , wie die Frage nach
mildernden Umständen bejaht . Das daraufhin erlassene Urteil
lautete unter Anrechnung von 6 Monaten Untersuchungshaft
auf 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust . — In der
Nachmittagssitzung beschässigte das Schwurgericht die Anklage
gegen den Graveur Christof Leopold ' Steib aus Brötzingen
wegen Meineids . Dem Angeschuldigten war zur Last ge¬
legt, einen Meineid geleistet zu haben , in dem er am 9 . Juni
vor dem Amtsgericht Pforzheim in der von dem Dienstmädchen
Marie Seid in Pforzheim gegen den Koch ' Karl Spreng von
da angestrencsien Alimentattonstlage als Zeuge unter seinem
Eide aussagte , er habe noch nie mit derselben einen intimen
Verkehr gehabt. Nach dem heutigen Verhandlnngsergebnisse
hielten die Geschworenen den Angeklagten nur des fahrlässiMn
Falscheides schuldig und gaben in diesem Sinne ihren Wahr¬
spruch ab . Auf Grund dieses Verdiktes erhielt Steib 4 Monate
Gefängnis .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Vom 19 . auf 20 . d. M . wurde
in der Rennbahn in der Durlacherallee mittels Einbruchs ein
Fahrrad , Gritzner , eine sogenannte Stechmaschine , mit
senkrechter Steuergabel und kleinerem Vorderrad , im Werte
von 240 M . g e st ohlen . — In der Nacht zum 20 . d. M.
wurde einem Angetrunkenen , der sich auf einer Bank in den
Anlagen des alten Friedhofes schlafen legte , eine Nickeluhr und
ein Portemonnaie mit etwa 5 M . ge stöhlen . — In der
Nacht zum 21 . d . M . erhielt ein lediger Kaufmann von hier
beim Rüppurrer Bahnübergang während einer Rauferei von
einem Unbekannten zwei Stiche in den rechten Oberarm und
einen Stich in den linken Oberschenkel , so daß erschwcr ver¬
letzt in das Krankenhaus ausgenommen werden mußte . —
Wegen Tierquälerei , Beleidigung und Widerstand tvnrde ein
lediger Kutscher von hier angezeigt , weil er in der Nacht zum
17 . d. M . vom Mühlbnrgertor bis zur Lammstraße anhaltend
aus sein Pferd einschlug , es wiederholt zu Boden riß und den
ihn zur Rede stellenden Schutzmann beschimpfte und ihm schließ¬
lich noch Widerstand leistete.

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Ter Konkurrenzneid war
das treibende Motiv zu einer Bluttat , wegen deren sich der
Zimmermann Cornel Hebenstreit aus Walldürn vor dem
Schwurgericht in Mannheim zu verantworten hatte . Zwei
frühere Arbeiter Hebenstreits , die Zimmerleute Wilh . Heß und
Theodor Zahn , hatten sich vor einiger Zeit selbständig gemacht
und machten Hebenstreit und dessen Schwager Eichhorn, die ihr
Geschäft gemeinsam führten , scharfe Konkurrenz . Hebenstreit
hatte den - beiden schon wiederholt gedroht . Am 5 . August
lauerte er den Zahn ab und stieß ihm einen Dolch in den Hals,
so daß Verblutung eintrat . Hebenstreit, ein trunksüchtiger
Mensch , wurde unter Ausschluß mildernder Umstände zu fünf
Jahren Gefängnis verurteilt . — Ter am 12 . d. M . in Heidel¬
berg verstorbene Privatmann Joh . Julius Diemer hat der
Kleinkinderschule ein Legat in Hohe von 500 Mark
und ferner dem Ortsarmensonds eine Schenkung im Be¬
trage von 10 000 M . testamentarisch zugewandt . — In Ketsch
bei Schwetzingen fand gestern die feierliche Konsekration der
neuen katholischen Kirche durch Herrn Weihbischos Tr . Knecht
statt . Anwesend war Bischof Dr . Busch von Speyer . — In
Berwangen ( Amt Waldshut ) brannte das Wirtschaftsgebäude,
sowie das Wohn- und Oekonomiegebäudedes Löwenwirts Lauer
nieder . Ter Schaden beträgt 30 000 M . Ter Brand soll durch
Selbstentzündung des Heus entstanden sein. — In Tangstetten
geriet der 80jährige Landwirt Augustin Sckmid unter sein
Fuhrwerk . Er erlitt schwere innere Verletzungen, die den Tod
zur Folge hatten .

Das 50jährige Jubiläum der Brauereigesellschaft vormals
S . Moninger .

* Karlsruhe , 22 . Oktober.
ö Im Jahre 1856 verehelichte sich der Bierbrauer S r epHa n

Moninger mit der Witwe des 1854 verstorbenen
Branereibesitzers Louis Kaufmann in Karlsruhe , er legte da¬
mals seine Meisterprüfung ab , erwarb sich das Bürgerrecht
der Stadt Karlsruhe und wurde als Mitglied der Karlsruher
Branereiinnnng Begründer der Brauerei Moninger , die er nn.
rer der Firma S . Moninger mi>i, vielem Erfolg leitete . Nach
dem 1875 erfolgten Ableben <Äephan Moningers stand zu¬
nächst der Stiefsohn, Louis Kaufmann dem Geschäft vor , bis
es am 1 . Oktober 1881 durch Kauf an die Söhne des Ver¬
storbenen, Karl und Stephan , überging , die somit mit
dem goldenen Geschäss .ßjnbiläum das Jubiläum ihrer
25jährigen Tätigkeit als Geschäftsleiter
feiern können . 1877 trat auch der dritte Sohn Theodor in
das Geschäft ein . 1889 wurde die Firma S . Moninger in
eine Aktiengesellschaft „Brauerei vorm . S . Moninger "
nmgewandelt . Für das Wachstum des Betriebes ist bezeich¬
nend , daß der Bierverkauf bei progressiver jährlicher Zunahme
von 11 340 Hektoliter im Jahr 1878/1879 auf 160 000 Hekto-
liier im Jahre 1906/1906 gestiegen , ist . — Das goldene Jubi¬
läum der Firma , sowie das 25jährrge der Direktoren Karl
und Stephan Moninger hat die Branereigesellschaft am Sams¬
tag durch eine große Feier in der Fe st ha ll e würdig be¬
gangen . Das gesamte Personal und zahlreiche Gäste waren
geladen, im ganzen dürften über 800 Personen an dem Fest
teilgenommen haben. Mit einem Festakt im kleiner »
Fe st hallesaal begannen die Veranstaltungen . Nach einem
Mnstkvortrage der Artilleriekapelle und nach stimmungsvollem
Gesang des Männergesangvereins Karlsruhe , ergriff Herr Di¬
rektor Karl Moninger zu einer Begrüßungsansprache ,
das Wort und hieß im Namen des Aufsichtsrates und des Vor¬
standes alle Anwesenden herzlich willkommen . Er begrüßte be¬
sonders Seine Exzellenz den Präsidenten des Ministeriums
des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten',
Frhrn . v . Marschall , Ministerildirektor Dr . Glöckner ,
Bczirksamtmann Frhr . v . Krafft - Ebing , Polizeidirektor
Scidenadel , die Vertreter der S adt , Bürgermeister Si¬
grist und Stad 'lverordnctenobman « Professor Dr . Gold¬
schnitt , Seine Exzellenz den Stadtkommalidanten General¬
leutnant Frhrn . b. Re ib n i tz und die erschienen Vertretungen
des Leibgrenadierregiments Nr . 109 und des Feldartillerieregi -
menss „ Großherzog" Nr . 14 , ferner den Oberpostdircktor Geh .
Oberpostrat Geister , den Handelskammerpräsidenen Geh .
Kommerzienrat Koelle , Rcichsbaickdirektor Post , sowie die
Kollegen , die Kundschaft , die Gönner , Freunde und alle Irenen
Mitarbeiter . Der Redner gedachte des goldenen Ehejubiläums
unseres erlauchten Fürstenpaares und gab dann eilten Ueber -
blick über die Gründungszeit und die Entwicklungsgeschichte der
Brauerei , die in einer reich ausgestati eien Festschrift , die
allen Teilnehmern überreicht wurde , niedergelegt ist . Direktor
Karl Moninger richtete hierauf cm alle, die zum Gedeihen des
Unternehmens mitgewirkt, herzliche Dcmteswoste. Besonderen
Dank schulde die Brauerei auch Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog , der durch seinen Besuch am 16 . August
1895 sein Interesse bekundete und dessen steter unermüdlicher
Förderung , neben Kunst und Wissenschaft , auch Handel , In¬
dustrie und Gewerbe ihren Aufschwung verdankten, er schloß mir
einem begeistert aufgcnommenen Hoch auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog und das Großherzogliche Haus .
Direktor Stephan Moninger sprach den Künden und
dann dem Anfsichtsrat, dessen Vorsitzender, Geh. Kommerzien-

Zur Geschichte des Badischen Frauenvereins .
Bon 1866 bis 1870.

Mit der Beendigung des Krieges konnte sich der Badische
Frauenverein seinen friedlicben Beschäftigungen wieder mit er¬
neuter Kraft hingebcn. Es waren ihm aber durch die voran-
gegangenen Ereignisse zu seinen bisherigen Aufgaben neue
Pflichten erwachsen.

Noch befanden sich in den Lazaretten manche schwer Verwun¬
dete , manche andere ivaren , wenn auch geheilt, so doch in ihrer
Arbeitsfähigkeit vorübergehend oder dauernd beschränkt , mancher
auf dem Feld der Ehre Gefallene hatte hilfsbedürftige Angehö¬
rige znrückgelasscn . War ihre Zahl auch nicht gro^ und durch
die Fürsorge der Großh . Kriegsverwaltung in verhältnismäßig
reichlicher Weise geholfen, so blieb für die Privatwohltätigkcit
immer noch ein ausgiebiges Feld übrig . Hier mit nachhaltiger
Hilfe einzutrcten , wurde als eine schöne Aufgabe des Vereins
erkannt.

aws zur Pflege der noch rn den Lazaretten b-
licken Verwundeten oder Kranken geschah, ist bereits eri
worden. Nun galt es aber auch für die Erleichternn

"" dnnk Verwundung in ihrer ErwerbsfähigkeiIwrankren und der Hinterbliebenen gefallener Krieger zr
gen . Es bildete deshalb die Unterstützung inv
gewordener badischer Soldaten , sowie d

^ ^ " von gefallenen b
l/ ' ? ". für ein« Reiht - von Jahren einen E
Itand der MNorge des Vereins . Von den während des
ges gesammelten Geldern war ein Ueberschuß von 15 2!
15 ft . geblieben, der zu dem erwähnten Zweck verwendbar

Dieser Summe wurden noch andere Beiträge zuaefcl
Es stand ein« Summe von etwas über 23 000 fl . zur 8
gung . Hiervon beschloß das Zentralkomitee des Verein
Betrag von 20 000 fl . zur Gründung einer bleibenden
validenstiftung zu widmen, den Rest äber zur D
der für Verwundete in der ersten Zeit noch etwa nötige,

terstützungen, Anschaffung künstlicher Glieder , von Arbeitsge¬
räten , für die Verwaltung des Depws n . dgl . vorzubehalten.

Eine weitere sehr bedeutende Aufgabe war aber dem Vereine
erwachsen in der Förderung der internationalen Be¬
strebungen zur Verbesserung des Loses ver¬
wundeter und erkrankter Krieger . Die Erfah¬
rungen , welche während des Kruges von 1866 gesammelt wur¬
den , haften alsbald die Ueberzeugung begründet , daß die auf
den Genfer Konferenzen vereinbarten Bestimmungen nach man¬
cher Richtung der Erweiterung bedürftig seien , und gleichzeitig
machte sich das Bedürfnis eines engeren Aneinanderschließens
der deutschen Landesvereine für die Pflege verwundeter und
erkrankter Krieger unter sich für künftige Ereignisse dringend
fühlbar . Ten ersten Anstoß zur Aufnahme von Verhandlungen
gab die Weltausstellung zu Paris im Jahr 1867.
Mit derselben wurde eine besondere Ausstcllungdcr in¬
ternationalen Hilfsvereine verbunden , welche in
hohem Grade befriedigte. Auch der Badische Frauenvercin war
dabei vertreten und fand ehrende Anerkennung. Der Badische
Fraucnverein hatte das Glück , in dem Vertreter des Großh.
Handelsministeriums bei der Pariser Ausstellung, Herrn Ge¬
heimen Referendär Dr . Dietz , der bis dahin als Beirat des
Vereins fungiert hatte , den besten Vertreter zu besitzen. Die
Beratungen der Delegierten führten zu dem Ergebnisse, die Ab¬
haltung einer internationalen Konferenz in
Paris für den Monat August 1867 in Anregung zu bringen.
Es ergingen die Einladungen hierzu durch das internationale
Komitee in Genf , unter Bezeichnung der bei der Konferenz zu
erörternden Fragen , aus die Tage vom 26 . bis 31 . August.
Inzwischen war von den Vorständen mehrerer deutscher Ver¬
eine der Zusammentritt einer Konferenz von Delogierten der
deutschen Hilfsvereine zu dem Zwecke in Anregung gebracht
worden, um die in dem letzten Kriege gesammelten Erfahrun¬
gen mündlich auszutauschen. Der Vorstand des Hilfsvereins
zu Darmstadt erließ am 1 . Juli 1867 die Einladung zur Ab¬
haltung der beabsichtigten Konferenz in Würzburg .
Bei dieser Konferenz war der Badische Frauenverein durch den
inzivffchen von Paris zurückgekehrten Geheimen Referendär Dr .
Dietz und Herrn Apotheker Ziegler vertreten . Dieselben

hatten den allgemeinen Auftrag , auf eine möglichst feste Gliede¬
rung der Vereine unter sich uird auf möglichsten Anschluß der
Vereine an die Militärverwaltung in Kriegszeiten hinzuwirkem
Die Beratungen der Konferenz führten zu Resolutionen über
die weitere Entwicklung der Genfer Konvention im allgemeinen,
die in acht Arrikeln znsammengefaßt wurden , und zu solchen
über die Organisation und Verbindung der deutschen Hilfsver¬
eine. Die Resolutionen der ersteren Art fanden bei den nach¬
gefolgten Verhandlungen der Pariser Konferenz gerechte Wür¬
digung. Auf der Pariser Konferenz vom 26 . bis 31 .
August 1867 war der Badische Frauenverein nach Verständi¬
gung mit Großh . Kriegsmimsterium durch Oberstabsarzt Tr .
Steiner verrieten . In der Hauptsache wurde die Ausdeh¬
nung der Neutralität auch auf das Material und das Perso¬
nal der freiwilligen Tätigkeit auf dem Kriegsschauplätze und
die Ausdehnung der Prinzipien der Genfer Konventton auch
auf den Seekrieg verlangt . Sodann wurde Genf endgültig
als internationaler Vorort bestimmt. Zur Belebung der Tätig¬
keit in den einzelnen Vereinen und der internattonalen Be¬
ziehungen wurde beschlossen, daß im nächsten Jahre eine inter¬
nationale Zusammenkunft in Berlin abgehalten werden solle .
„ Wahrhaft erhebend war für den Abgeordneten des Badischen
Frauenvereins "

, so schreibt derselbe in seinem Berichte über die
Versammlung , „ die gewonnene Ueberzeugung, wie sehr die
Leistungen des Vereins , vor allem aber diejenigen feiner Hohen
Protektorin , auch weit über die Grenzen des Landes hinaus
erkannt und gewürdigt werden, und derselbe war außer Stande
erhaltenem Höchsten Befehle zufolge die Versammlung zu der -
hindern , Ihrer Königlichen Hoheit der Groß Herzogin die
ehrerbietigste Anerkennung für die höchsten Leistungen auch auf
diesem Gebiet der Humanitätsbestrebungen ausznsprechen.

"

Ihrer Königlichen Hoheit wurde die goldene , dem Vereine selbst,
seinem lanajährigen Beirate Dietz und dem Vertreter des
Vereins auf der Versammlung die silberne Medaille zuerkannt
und dem Verein noch vier Bronzemedaillen zur Verteilung an
besonders verdiente Persönlichkeiten zugestellt. Aus Veranlas¬
sung dieser Auszeichnung erließ Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin am 4 . Dezember 1867 an den Beirat
des Vereins das nachstehende Allerhöchste Handschreiben:



rat Schneider, infolge eines Trauerfalles leider am Erscheinen
verhindert sei, sowie dem kaufmännischen und rechnischcn Perso¬
nal besonderen - Dank aus . Er erwähnte eine von Professor
Meyer entworfene, in Kupfer künstlerisch ausgcführte Pla¬
kette , die uns die drei Brüder Moninger und auf der Rück¬
seite die Brauoreigebäude zeigt. Die Pinket « wurde gleichfalls
allen Anwesenden überreicht. Der Redner verlas dann eine
Schenkungsurkunde, nach der die Brüder Karlu . Stephan
Moninger die Summe von 20000 M . stiften, deren Zin¬
sen zur Linderung bei Notlagen in den Familien der Beamten
und Arbeiter verwende ! werden sollen . Direktor Theodor
Moninger nahm dann mit entsprechenden Worten die Ver¬
teilung von GcldgcMnken au die einzelnen Beamten und Ar¬
beiter vor , unter elfteren ist einer bereits 38 Jahre im Ge¬
schält tätig .

Es folgten hierauf die Beglückwünschungen . Zunächst sprach
Namens des Aussichtsrats Stadtrat Tr . Friedrich Weyll ,
der ein Hoch auf die drei Brüder Moninger ansbrachte . Dann
ergriff Herr Ministerialdirektor Geh. Oberregierungsrat Dr .
Glöckner das Wort . Er sei vom Ministerium des Innern
beauftragt , der Firma die wärmsten Glückwünsche der Großh.
Regierung zu übermitteln . Aus kleinen Anfängen sei das Ge¬
schäft zu feiner heutigen Bedeutung emporgeblüht . Daß es die
Gefckäftsleilun-Z auch in sozialpolitischer Beziehung nicht fehlen
lasse , zeige der heutige Tag . Ter Erfolg sei im wesentlichen
einer Familie zu danken, die in zwei Generationen ihre ganze
Arbeit dem Unternehmen gewidmet hat . Möge die Firma in
solcher Weise stets weiter gedeihen. Auch Seine Königliche .Ho¬
heit der Großherzog habe sich bewogen gefunden, sein In¬
teresse an dem Unternehmen zum Ausdruck zu bringen . In
den verflossenen Jubiläumstagen sei es oft ausgesprochen wor¬
den , wie hohe Ausgaben in bezug auf Pflichterfüllung Seine
Königliche Hoheit sich selbst stelle , aber auch die Pflichterfüllung
anderer wisse Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog zu
schätzen . 'Als Zeichen seiner Anteilnahme habe Seine Königliche
Hoheit Herrn Direktor Karl Moninger das Ritterkreuz erster
Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen . Mögen
alle Wünsche , die zum heutigen Feste dargebracht wurden , ihre
Erfüllung finden . Das wälle Gott . — Namens der Stadt sprach
Bürgermeister Siegrist , der besonders für die zur Aus¬
schmückung des Stadtgartens bestimmte von der Firma gestif¬
tete Dumme von 3000 Dt. dantte . Herr Geh . Kommerzienrat
Kölle brachte die Glückwünsche der Handelskammer , Oberpost¬
direktor Geister in launiger Rede die der Reichsbehörden
( Reichspvst und Reichsbank ) dar . Ferner sprachen unter Ueber -
reichung von Blumen - und anderen Spenden herzliche Glück¬
wünsche aus : Herr Piazolo namens der kaufmännischen
und technischen Beamten , Herr Bauhammer namens der
Brauer und Küfer , Herr Sstolz namens der Bierführer .
Brauereibesther A . Printz beglückwünschte die Kollegen im
Aufträge des Verbandes der Brauereien in Karlsruhe und
Umgebung, Kommerzienrat Hoepfner im Namen der
Brauerei - und Mälzereigenossenschaft. Herr Bahnhofswirt
Stelzer überbrachte die Glückwünsche der Bierabnehmer ,
auch die Baden - Badener und Mannheimer Kunden waren ver¬
treten und brachten ihre Glückwünsche dar . Herr Karl M o -
ninger dankte für all die vielen Ehrungen , sie würden für
die Geschäftsleitung ein Ansporn sein zu gewisserhafter Pflicht¬
erfüllung . Mit Musikvorträgen schloh darauf der Festakt , der
über zwei Stunden gedauert hatte .

Die Festicilnebmer begaben sich darauf in den großen
Fcsthallesaal , wo das solenne Festmahl stattfand , an
dem über 800 Personen teilnahmen , und das bei der Musik der
Leibgrenadierkapelleeinen sehr anregenden Verlauf nahm . Hier
brachte noch Geh . Hofrat Professor Bunte namens der Tech¬
nischen Hochschule einen Toast auf die Firma Moninger aus .
Tic Hochschule habe enge Beziehungen zur Brauerei , erstens
gebe die Chemie dem Branereibetrieb wissenschaftliche An-
regunaen . anderseits zähle aber die alma mater auch zu den
besten

^
Konsumenten. Herr Karl Moninger brachte ein

Hoch auf die Gäste aus und Reichsbankdirektor Post Motz
die Reihe der Toaste mit einem beifällig aufgenommenen Da -
mcntoast. Nach dem Festmahle wurde ein von unserem be¬
kannten Dichter F . G . Römhildt verfaßtes Festspiel :
„ Vor und nach SO Jahren " anfgeführt , das bei seiner schönen
Ausstattung vielen Beifall fand . Ten Schluß der Feier bildete
ein Bankett , das bei vorzüglichem Jubiläumsstoff bei An¬
sprachen , Gesangsvorträgen und Musik bis spät in die Nacht hin¬
ein dauerte . Alle Teilnehmer werden die schöne Feier in
bestem ! Andenken behalten .

Werre ste WacHr -tcHterr rrrrö MeLegrcrrrrrrie .
* Berlin , 22 . Okt. Ihre Majestät die Kaiserin

nahm heute vormittag 11 Uhr die Gratulationen des

„ Tie Pariser internationale Konferenz sämtlicher durch
die Genfer Konvention hervorgerufenen Hilfsvereine hat
mir eine goldene Erinnerungsmedaille verliehen.

So sehr und so herzlich ich mich jener ersten Medaille
in Silber gefreut hatte , welche von derselben Konferenz
dem Badischen Frauenverein bestimmt worden ist , so un¬
gern nur konnte ich mich zur Annahme einer mir per¬
sönlich zugedachten Auszeichnung entschließen.

Ich kann so wenig meine Tätigkeit als Protektorin des
Badischen Frauenvereins von derjenigen seiner zahlreichen
Glieder trennen , daß ich auch in der mir zuteil geworde¬
nen Anerkennung nichts anderes zu erkennen vermag , als
eine der Gesamtheit unseres Vereins zugedachte Ehre . Nur
in dieser Unterstellung empfing ich jene Medaille , denn sie
hat in meinen Augen ihre Bedeutung darin , daß sie ein
öffentliches Zeugnis abgibt für das , was seit acht Jahren
die badischen Frauen in unermüdlicher , opferbereiter Tä¬
tigkeit auf dem mannigfachen Gebiet der Wohltätigkeit
gewirkt und erreicht haben. Daß auch jenseits der Gren¬
zen unseres Landes unser Aller Streben Anerkennung ge¬
funden hat , darin werden wir Alle gerne eine Ermuti¬
gung zu fernerer treuer Arbeit erkennen.

Ta Sie den Zweig- und Ortsvereinen des Badischen
Frauenvercins mitzuteilen im Begriffe sind, daß die Pa¬
riser Konferenz dem Verein eine silberne Medaille ver¬
liehen hat so bine ich Sie , bei diesem Anlasse meiner Auf¬
fassung der mir selbst zugedachten Auszeichnung Ausdruck
geben zu wollen. Luise .

"

Das nächste Ergebnis der Beschlüsse der Pariser Konferenz
war ein Rundschreiben des Präsidenten des internationalen
Komitees in Genf , Herrn G . Mohnier , an , die Zentral¬
komitees der verschiedenen Staaten vom 21 . September 1867 ,
worin! die Verstärkung des internationalen Komitees durch
Aufnahme von Bevollmächtigten der verschiedenen Hilfsvereine ,
die Gründung eines gemeinsamen Organes für dieselben behufs
der Sicherung ihres Zusammenschlußes zu gemeinsamem Wir¬
ken und die Errichtung einer internationalen Behörde für den
Krietzsfall der Erwägung der Hilfsvereine unterstellt wurde ;
die letztere Einrichtung sollte dazu dienen, die Wirksamkeit der
Vereine, soweit ihre Ländergebiete nicht beim Kriege beteiligt
sind , zu vermitteln , zu konzentrieren und deren Leistungen mrt
den jeweiligen Bedürfnissen in Einklang zu bringen . Der Ba¬
dische Frauenverein erklärte sich zwar mit Schreiben vom 11 .
November 1867 mit diesen Vorschlägen im allgemeinen einver¬
standen. behielt sich jedoch eine nähere Erklärung für die Zeit
vor, wo die im Gange befindlichen Verhandlungen über eine

engeren Hofer- entgegen. Heute mittag war Familien -
und Ma rsch al lt a fel .

* Berlin. 21 . Okt . Zu dem Artikel der „ Rheinisch- Westfäli¬
schen Zeitung " vom 19 . Oktober 1906 : „ Weshalb trat der Prä¬
sident des Reichsmüitärgerichts , General Massow , zurück ? "
geht der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " vom Kriegs -
ministerirun die nachstehende Mitteilung zu : 1 . Das Kriegs¬
ministerium erließ niemals irgend eine Verfügung , die das Be¬
schwerderecht der richterlichen Militärjustizbeamten cinengte
oder nur berührte . 2 . Es gab nie eine Verfügung heraus , die
rn die Unabhängigkeit der ' erkennenden Militärgerichte einge¬
griffen oder einzugrcifcn versucht hätte . 3 . Soweit das Kriegs -
Ministerium als oberste Militärjustiz - Aufsichtsbehörde Anord¬
nungen getroffen oder Verfügungen erlassen hat , bezogen diese
sich lediglich aus Verwaltungsangclegenheiten . — In derselben
AngelegeMit erhält die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
gleichzeitig auch vom Rcichsmarineamt eine Information da¬
hingehend, daß seine Verordnungen nach Form und Inhalt
stch denen des Kriegsministeriums anschlosscn .
.. . Belgrad, 21 . Okt . In der gestrigen Sitzung der Sknpschtina
billigten Redner der Altradikalcn die Haltung der Regierung ,
wahrend die Jungradikalen gegen die Regierung - Maßnahmenpolemisierten. Die Nationalisten schlugen ein Mißtrauens¬votum gegen die Regierung vor wegen der Zusage von Lie¬
ferungen im Betrage von 26 Millionen an Oesterreich- Ungarn ,
lowre wegen ihrer Weigerung, in der Kanonensragc Aufklä¬
rung zu geben . Ter Finanzministcr erklärte , die Regierung
stehe ans dem gleichen Standpunkt wie die ^ ingraditalen , näm -
lich , me Anleihe dort auszunehmen, wo die Kanonen bestelltwurden . Ministerpräsident Paschitsch erklärte gegenüber den
Nationalisten , daß jedem Abgeordneten die Einsichtnahme in den
twinmistionsbcricht sreistehe . Die Negierung iverde die Ge¬
schütze da bestellen , wo es dem Interesse des Staates am besten
cnffpreche . Hieraus wurde die Debatte aus Montag vertagt .* Washington, 21 . Ott . Staatssekretär Root beschloß, zweia r i s s a ch v c r st ä n d i g e nach Deutschland zu sen¬den , welche die dortigen Sachverständigen in Zollsragen zu Rate
ziehen sollen , um sich Material für eine etwaige Abänderungder Ausführungsbestimmungen zu verschaffen , welche einen
Gegenstand der Klage der deutschen Exporteure bilden.

Werschieöerres .
I Tübingen, 21 Okt . Die Strafkammer des hiesigen Land¬

gerichts hat : gestern nach sechstägiger Verhandlung den Bau¬
meister Erasmus Rückgauer von Stuttgart wegen fahrlässi¬
ger Tötung von 52 Personen und fahrlässiger Körperverletzungbei 93 mehr oder minder schwer verletzten Personen zu sechsMonaten Gefängnis und Tragung sämtlicher Kostenverurteilt . Der Staatsanwalt hatte vier Monate bcarl.ragt .Es handelt sich um Len Einsturz des Gasthauses
„Zum Hirsch " in Nagold , den Rückgauer iw Mai d . I .
heben wollte , wobei das Gebäude, in welchem sich zahlreiche
Gäste befanden, einstürzte.

f Paris , 21 . Okt . In der letzten Nacht stieß beim Bahnhofdes Vorortes Colo mH es ein Passagierzug mit einem Gü °
terznge zusammen. Elf Personen erlitten leichte Verletzungen;mehrere Wagen wurden beschädigt .

f St . Petersburg , 22 . Okt . Das 25jährige Jubiläum des
deutschen Alexander - Hospitals wurde festlich
begangen. Dem Festmahl wohnten u . a . Botschaftsrat Miguelals Vertreter des bayerischen Gesandten bei .

f Newport, 21 . Okt . Nach Meldungen aus Willemstad
hielt dort das Unwetter , das von schweren Regengüssen begleitetwar , elf Tage an . Ter Hafenpark wurde völlig vernichtet.Von der Insel Bonaire wird gemeldet, daß die gleichnamige
Hauptstadt überschwemmt wurde.

f Wellington lNeuseeland) , 22 . Okt . Heute früh brack hiereine Feuersbrunst aus , die größte seit dem Bestehen der
Stadt , welche die Unionbank, andere Banken, Versicherungs-
instituie und andere Gebäude in Asche legte.

GvoßHerrzogkicHes KofiHecrLev .
Im Hoftheater in Karlsruhe.

Dienstag , 23 . Okt . Abt . N . 11 . Ab . -Vorst. „Der Trouba¬
dour"

, Oper in 4 Akten nach dem Italienischen des Salvator
Cammerano von Hch . Proch. Musik von Verdi . . Anfang 7 Uhr,Ende gegen halb 10 Uhr .

Donnerstag , 25 . Okt . Abt . 8 . 12. Ab . -Vorst. „Wenn wir
Toten erwachen ", ein dramatischer Epilog in 3 Akten von
Henrik Ibsen . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Verständigung der deutschen Vereine znm Abschluß gekommenwären . Auf Anregung der Hohen Protektorin wurde zu
Bamberg am 3 . und 4 . April von Vertretern der Vereine
von Baden , Bayern , Hessen und Königreich Sachsen eine Vor¬
beratung gepflogen und daselbst unter Benützung eines von
Apotheker Ziegler ansgearbeiteten Vorschlags der Entwurfeiner Vereinbarung festgestelll , der später die Grundlage von
Besprechungen der internationalen Konferenz zuBerlin am 22 . April 1869 bildete. Am Tage vorher fand ,die Verhandlung der Vertreter der deutschen Vereine über die
Frage einer organischen Verbindung derselben un¬
ter sich statt und führte zu dem glücklichen Abschlüsse der
Gesamtorganisation der deutschen Vereine
zur Pflege im Felde verwundeter und er¬
krankter Krieger , welche die Grundlage aller künftigen
gemeinsamen Tätigkeit der verbündeten Vereine bil¬
de: . Auf der Berliner Konferenz wurde bezüglich der
Weiterentwicklung der Grundsätze der Genfer Konvention , die
zwar bereits durch eine von Vertretern 14 europäischer Staa¬
ten bei einem Kongresse im Genf im Oktober 1868
vereinbarte Additionalakte eine Erweiterung erfahren
hatte , welch letztere jedoch keineswegs allseitig angenommenwar , eine Reihe von Resolutwnen gefaßt , von denen wir nur
die Anregung zur Ausbildung von Krankenwärterinnen zur
Hilfeleistung in den Notständen des Friedens , zur Vorbereitung
für die Leistungen im Kriegsfälle, die Gründung eines gemein¬
samen internationalen Organes , als die Zwecke des Frauen¬
vereins berührend hervorheben wollen . Mi der Konferenz
war der Badische Frauenverein vertreten durch den damaligen
Beirat , Finanzrat Vierordt , Apotheker Ziegler und
Stabsarzt v . Cor Val . Am Schluffe fand auf Anregung der
badischen Delegierten eine eingehende Soüderbesprechung der
Vertreter der deutschen Vereine über die Frage der Ausbildung
und Verwendung von Vereinswärterinneu statt , welche von
Ihrer Majestät der Königin August « mit Allerhöchst -
ihrer Gegenwart beehrt wurde und als erstmaliger Meinungs¬
austausch über diese bedeutsame Angelegenheit vielseitig an¬
regend wirkte .

Wegen der Vorbereitung von Vereinslazaretten für einen
Kriegsfall wurden vom Badischen Frauenverein mit dem Großh .
Kriegsmiinsterinms Verhandlungen angeknüpft und am 24 .
Mai 1870 unter Beteiligung Ihrer Königlichen Hoheit der
Großh erzog in eine Beratung von Vertretern des Kriegs -
Ministeriums und solchen des Zentralkomitees und verschiedener
Zweigvereine gepflogen. Die Verhandlung nahm einen gün¬
stigen Verlauf . '

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 24 . Okt . 4 . Ab . -Vorst. „Minna von Barnhelm

rdrr das Soldatenglück " , Lustspiel in 5 Akten von Leffing .
Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie «. Hydr .
vom 22 . Oktober 1906.

Während eine tiefe Depression im Westen der britischen
Inseln liegt , wird der größte Teil Mitteleuropas noch von
einem barometrischen Maximum bedeckt ; das Wetter ist des¬
halb hier wenig bewölkt und dabei mild geblieben . In Nord -
ostdentschland verursacht eine über Westruhland gelegene De -
pressiRn Rcgensälle. Da voraussichtlich die Depression ihren
Wirkungskreis langsam binnenwärts ausdehnt , so ist Zunahmeder Bewölkung und vorerst noch müdes und trockenes Wetter
mit nachfolgenden Niederschlägen zu erivarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 22 . Oktober früh .

Lugano wolkenlos 8 Grad ; Biarritz wolkig 21 Grad ; Nizzahcrtcr 16 Grad ; Triest wolkenlos 12 Grad ; Florenz wolkenlos
10 Grad ; Rom heiter 10 Grad ; Cagliari heiter 18 Grad :
Brindisi wolkenlos 16 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Oktober Barom.ruw Therm.
in 6.

»bs- l.
Frucht, Fruchtig¬

keit tu
Nroz

Wtud Hitumel
20 Nachts 9» U . 753 .9 12 .1 98 94 SW heiter
21 . Mr»S . 7'« U . 755 .4 8 .7 79 95 Still wolkig21 . Mittgs . 2-« 11 755 .1 18 .7 10 3 64 E
21 NachtS 9-" l1. 755 .3 11 .5 9 .6 96 Still heiter22Mr »S . 7« U . 755 .6 67 69 94 E bedeckt22 . MittgS 2" U. 75-12 18 9 10 .2 63 S heiter

Höchste Temperatur am 20. Oktober : 20 .7 - niedrigste :n der
darausfolgenden Nacht : 8 .5.

Niederschlagsmenge des 20. Oktober : 0 0 mm .
Höchst « Temperatur am 21 . Oktober : 19.7 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 6 4 .
Niederschlagsmenge des 21 Oktober : 0 .0 mm .
Wafferstaud deS RheiuS am 2k . Oktober, früb : Schuster -

inscl 105 m , gestiegen 2 em ; Kehl 153 w , gefallen 3 cm ;Maxau 284 m , gefallen 2 em ; Mannheim 1 .97 w , gefallen1 em .
Wasserstau » deS RheiuS am 22 Oktober, früh : Schuster -

iusel 0 .90 w , gefallen 15 em,- Kehl l47 w , gefallen 6 <rm :
Maxau 2 82 m , gefallen 2 em ; Mannheim 1 .93 w, gefallen4 em.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Vlllrüxüllis IzfeliEs
von 50 kkK . per Inter »n

külsmiis flrrclieiMiiie unil 8M
von 90 kk§ . iwv . 2 Lkü . LN

föine LüllkMl, lüllm , 8pisltligseii li. kliimiimeiir
von 1 Llk. LN okkeriersn

8Ll1i8oli6 Weinkellki ' eisn
Sovsr -1 SvLQsslsi - L Ol « .

Narienstr. 1 — Karlsruhe — Telepü . 388

WWVWWWWW»

MMMS

- »

83 Stunden in Brand mit 8 Kilogramm Kohlen gehalten isteine Leistung für einen Ofen, die eine außerordentliche Erspar¬nis an Brennmaterial und dauernde angenehme Erwärmungder Wohnräurne bei Benutzung solcher Oesen gewährleistet.
Dieses Resultat wurde erzielt , wie uns mitgeteilt wird , mit

einem der bekannten Dauerbrandöfen „Patent - Germanen "
, von

denen über 400 000 Stück von der Firma Oscar Winter , Han¬nover , verkauft werden konnten . Wir empfehlen daher , bei Be¬
darf eines Ofens sich über dieses vorzügliche System durch Bezugder Original -Verkaufsliste von einer besseren Ofenhandlungoder direkt vom Fabrikanten eingehend zu orientieren . D65 .
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Lien». Sli -Lirss , Xsi'Isi'ulie. LilMzi!.
oruuu . Nlulssnsln » » » « IS » -vtsed . Lsrrso - u . Valckatr.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz»
stoffen, Paffementerien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen, Kravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.
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3 . lind 8. Hlüivtttkffer
zusammen Mk . 200 « Wert , sowie
Viele andere Gewinne kamen aus der
DarrnstSdter Lotterie in meine
Kollekte .

Demnächst spielen nun Straffbnrger
und Berliner L 1 Mk , II Stück
10 Mk., Metzer L 2 .50 und 5 Mk.
per Stück.

vs ^ r vor -
Hebelstraffe 11/15 Karlsruhe.

Bauarbeiten -BergebuRg .
Zum Neubau eines Kcllereigebiiudes in Meersburg vergeben wir

die Erd -, Maurer -, Zement- , Steinbauerarbeiten und die Dacheindeckung in
Tonziegeln auf Grund schriftlicher Angebote auf Einzelpreise.

Auf unserm Geschäftszimmer, Rheingasse 19, 1 Treppe koch, können die

Pläne und Bedingungen eingesehen und die Angebotsformnlare in Empfang
genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit der Auf,chr-ft
„ Neubau Ke l le r e t g eb äu d e Meersburg «

versehen , portofrei bis
Mittwoch den 24 . Oktober, abends 3 Uhr»

einzureichen .
Die Submisstonseröffnung findet um diese Zeit statt. D '554 .3.3
Konstanz » den 16 . Oktober 1906 .

Groffh . Bezirksbauiuspektiou.
Engeihorn .

öWjztl StlrikstztilSkttsVS» Pissitts !

Kayrische Flügel-
und Pimlinofabrik

mit Dampfbetrieb u . eigenem Sägewerk
Gegründet 1830 von

Milknln» Ai-nolsl , Aschaffenburg .
Lieferant von f Hans von Biilow ,
Fürstlichkeiten m,d staatl . An alte«
liefert Bülow -Pianinos u Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler zu Fabrik- Aus -
8 -198 nahm . preise «

Auch Teilzahlung odne Erhöhung der
Vorzugspreise. — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . — Freie Lieferung. —
14 Tage Probezeit . — LO Jahr «
Garautie. TausendevonDankschreiben
auS allen Kreisen . Jllustr . Katalog m .
BorzugSpr. sofort postfrei . Kurze Zeit
zespielteJnstrumente in allen Preislagen

Musterlager :
Man « heim v 8 Nr . 7 » pari

Xar 1 Nnrk «Ins 1-os !
Ser XV. Arrrrbuizst vurils - lest ris
Äsbung slvksr lü. stovemdsr
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OoSLMtdstrnA i . IV . von

Zrso «> «> M .
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«mpüeklt <ls« Lenersl -llsblt »»
l . 8tllemer
In Larlsrnbo : vsr > 83 « e, -

Usbslstr . 11 15

Mm « »» rMidSljnii .
Wir haben die Lieferung von unge¬

fähr 0,6 cbm eichenen Brückenschwel -
len , 116 qm forlenen Gedeckflöcklmgea
und 57 lfd . m eichenen Einschubleisten
im Wege unbeschränkten Wettbewerbs
zu vergaben . D .579 .2

Das Bedingnishest liegt während
der üblichen Geschäftsstrmden bei der

Unterzeichneten Stelle zur Einsicht
auf . Versendung desselben findet nicht

statt ; Holzverzeichnisse können dagegen
l bezogen werden , ebenso Anqeboäfor -
>mulare .

Angebote sind verschlossen, mit der
Antichrist „ Brückenhölzer " bis läng-
itens Tamstag den 27. Oktober 1906,nachmittags 5 Uhr , bei uns einzusen¬den , zu welchem Termin die Cröff-
nungsverhandlung stattfindet

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Singen , den 17 . Oktober 1906

Großh . Bahnbauinspektion .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

D .608 . 2 . Nr . 16 808 . Heidel¬
berg. Der Landwirt Georg Kolb I
in Plankstadr — Prozetzbevollmäch -
tigter : Rechtsanwalt Neuburger hier

^— klagt gegen den Milchhändlcr Ni¬
kolaus Feuerstein , früher zu Heidel-

j berg, jetzt unbekannten Aufenthalts ,
' aus Lieferung von Milch im Septem -
der 1906 ) 3069 Liter ä 16 Pf . ) , mit

! dem Anträge , auf Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von 491 M.
04 Pf . nebst 4 Proz . Prozetzzinsen
und das Urteil gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig vollstreckbar zu
erllären .

Ter Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Zivilkammer des
Grotzh . Landgerichts zu Heidelberg auf

Mittwoch den 19. Dezember 1906,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

I Heidelberg, den 18. OktcBer 1906 .
Wernigk,

! Gerichrsschreiber Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

T .642 . Nr . 18897 . E .tlingen .
lieber das Vermögen des Schloffer-
meisters Albert Rettenmaier in Ett¬
lingen wird heute am 19 . Oktober
1906 , nachmitiiags 6 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Ter Rechrsagent Z. Engelhardt hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderimger« sind bis Mm
27 . November 1906 bet dem Gerichte
anznmelden.

Es wird Termin anberaumv vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläuüigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der
Kvnkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Dierw ag den 30 . Oktober 1906,
vormittags 10l4 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 4. Dezember 1906,
vormittags 10il> Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird cmfgegeben , nichts
an dem Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpslich -
kmg auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 5 . No¬
vember 1906 Anzeige zu machen .

Ettlingen , den 19 . Oktober 1606.
Großh . Amtsgericht II .

gez . Or . Herth.
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Gut , Sekretär .

Konkurseröffnung.
D .643 . Nr . 20 825 . Lahr , lieber

das Vermögen des Kürschners Ema -
nuel Brauner in Lahr wurde heute am
19 . Oktober 1906 , vormittags 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Rechtskonsulent I . Wegert in
Lahr ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konknrsforderungen sind bis zum
10 . November 1906 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Groß» . Amtsgericht Lahr , Zimmer
Nr . 29, zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen VerwaLlers, sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretendenfalls über
die in Z 132 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen
auf

Montag den 19 . November 1906,
vormittags 914 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinfchuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5. November
1906 Anzeige zu machen .

Lahr , den 19 . Oktober 1806 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Eisenträger ,
Großh . Amtsgerichtssekrei är .

Konkursverfahren.
D .644 . Nr . 7922 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Wilhelm
Becker, Inhabers der Firma Beckers
Delika!essenhaus, Mannheim , ist zur
Prüfimg der nachträglich angemelde¬
ten Forderungen Termin aus
Donnerstag den 29 . November 1906,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier-
sclbst , 2 . Stock , Zimmer Nr . 111 , an¬
beraumt .

Mannheim , den 19. Oktober 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II :

Stroh .

« eptember 1906 ohne Hinterlassung
einer Verfügung von Todestvegen ge¬
storben.

In Ermangelung von Erben der
ersten und zweiten Ordnung erschei¬
nen kraft Gesetzes zur Erbschaft beru¬
fen die Abkömmlinge des verstorbenen
Grotzvarers Karl Friedrich Körber,
herrschafrlicher Jäger , und der ver¬
storbenen Großmutter Ernestine Kör¬
ber geb . Ebersoldin, beide wohnhaft
gewesen in Friedrichstal .

Da kraft Gesetzes berufene Erben
großmütterlicherseits bis jetzt nicht er-
mtrtelt werden konnten, werden die¬
selben hiermit aufgefordert , ihre Erb -
anspriiche binnen 6 Wochen beim Unter¬
zeichneten Nachlaßgericht gelftnd zu
machen und zu begründen .

Karlsruhe den 16 . Oktober 1906.
Grotzh . Notariat IV .

Ott .
Vermischte Bekanntmachungen
Auf 1 . November d . I . ist bei dem

Unterzeichneten Notariat die Schrrib-
gehilfenstelle miit einer Fahresvergü -
tung von 600 M . und ca . 60 M . Zu-
flellungsgebühren zu besetzen.

Bewerber — Inzipienten bevor¬
zugt — wollen sich melden. D .648 .2 .1

Kirchen , den 20 . OktcEier 1906 .
Großh . Notariat .

_ Mle ^_
Wergevung

von Kochbauarbeiten.
Für die Herstellung eines Dienst-

Wohngebäudes für einen Bahnmeister
und einen Weichenwärter auf der
Station Kenzingen sollen die nach-
berzeichneten Arbeiten öffentlich ver¬
geben werden : D .626 .2 .1

1 . Erdarbeiten ,
2 . Maurerarbeiten ,
3 . Steinhauerarbeiten ,
4 . Zimmerarbeiten ,
5 . Blechnerarbeiten,
6 . Verputzarbeiten,
7 . Schrcinerarberten ,
8 . Glaserarbeiten ,
9 . Schlosserarbeiten,

10 . Malerarbeiten ,
11 . Pf löstevererbeireu .
Die Verdingungsunterlagen liegen

während der Geschäftsstunden in un¬
serem Geschäftszimmer zur Einsicht
auf , woselbst auch die Angebotsvor¬
drucke abgegeben werden . Zusendung
der Pläne und Bedingungen findet
nicht statt .

Die Angebote sind bis längstens
Freitag den 2. November d . I .,

vormittags 914 Uhr,
verschlossen, postfrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, anher ein¬
zureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenbnrg , den 18 . Oktober 1906.

Großh . Bahnbamnspektion I .

Arbkilsvergkbunq.
Zur Erweiterung des Wärterwohn¬

gebäudes mid des Stallgebäudes auf
Wartstation 8 der Brettener Bahn
sollen nachverzeichne te Bauarbeiter «
vergeben werden : D .661 .9 '

1 . Erd - und Maurerarbeit ,
2 . Steinhauerarbeit (grünes Ma¬

terial ) ,
3 . Zimmerarbeit ,
4 . Verputzarbeit,
5 . Schreinerarbeit ,
6 . Glaserarbeit ,
7 . Schlosserarbeit,
8 . Blechncrarbeit ,
9 . Anstreicherarbeit.
Die nach Einzelpreisen zu stellenden

Angebote sind verschlossen, portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , längstens bis 27 . Oktober d. I .,
mittags 4 Uhr , an unterfertigte
Stelle etnzureichen, um welche Zeit
auch die Oefftrung der eingelaufenen
Angebote im Beisein der etwa erschie¬
nenen Bewerber stattfindet .

Pläne und Bedingnishest liegen bis
zum Vergebungsvermin auf diesseiti¬
gem Hochbaubureau, woselbst auch die
Angebotsformulare abgegeben werden,
zur Einsicht auf .

Zuschlagsfrtst 3 Wochen .
Bruchsal, den 11 . Oktober 1906.

Großh . Bahnbauinspektion.

Konkursverfahren.
D .645 . Tauberbischofshcim. Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Taglöhners und Landwirts Jo¬
hann Safferich in Oberbalbach wurde
-eure mangels einer die Kosten des
Verfahrens deckenden Masse eingestellt
und ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung bestimmt auf
Donnerstag den 15 . November 1906,

vormittags 11 Uhr.
Tauberbischofsheim, 18 . Okt . 1906.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
_ Waldvogel._

Erbenaufruf .
D .634 . Nr . 10 554. Karlsruhe .

Karl Körber, lediger Privatier dahier ,
geboren zu Karlsruhe den 28 . August
1822 als Sohn des am 1 . Juli 1827
in Karlsruhe verstorbenen Hofküchen¬
meisters Friedrich Theodor Körber
und dessen am 7 . April 1839 in
Karlsruhe verstorbenen Ehefrau
Christine geb. Jakoby, ist hier am . 17 .

MmMr .
kizenM

D .650 . Mit Gültigkeit Vom 1 . No«
, vember l. I . wird das Warenverzeichnis
! des Ausnahmetartss Nr . 39 durch
i Aufnahme von „Maiskuchen « und
! „Maiskuchenmehl « ergänzt Diese
Artikel werden nach den Worten „aus
Oelfrüchien aller Art gewonnen« ein¬
geschaltet .

Karlsruhe , den 20. Oktober 1906.
Namens der beteiligten Verwaltungen-

i Großh . Generaldirektion
§ der Bad . Staatsetsenbahnen .

! ilnischn 8tid» l>.
! Mt Gültigkeit, vom 1 . November

1906 wird die Station Zülpich des
Direktionsbezirks Cölin als Versand¬
station in den Ansnahmetarif für
Steinkohlen usw. ausgenommen.

Karlsruhe , den 20 . OÄober 1906.
Großh . Generaldirektion der Staats «

eisenbähnen. D .649
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